
Oktavtag von Weihnachten 

Gott rettet! 

Als acht Tage vorüber waren und das Kind beschnitten werden sollte, 

gab man ihm den Namen Jesus, 

den der Engel genannt hatte, 

bevor das Kind im Mutterleib empfangen war.                                                                             Lk 2,21 

Jesus heißt übersetzt: Gott rettet. 

Es ist dies eine Verheißung, der wir uns auch im Neuen Jahr anvertrauen dürfen. Menschen, 

die nach dem Rhythmus des Glaubens leben (Gebets-, Gottesdienstzeiten, Sonntagsruhe, 

Bibellesen, …) haben eine längere Lebenserwartung, leben gesünder, zufriedener und haben 

ein Ziel vor Augen, das christliche Menschen Ewigkeit nennen. „In Gottes bergender Liebe 

zuhause sein!“ ist eine Verheißung, die schon mit der Geburt des Gottes Sohnes im Diesseits 

beginnt. Unser Glaube ist ein „TROTZDEM-GLAUBE“! Das zeigt uns die Hl. Familie. Trotzdem 

die Geburt in einem einfachen Stall erfolgte, sind Maria, Josef und das Jesuskind innig 

miteinander verbunden. Aus der Kraft des Glaubens hat die Hl. Familie noch mehrere 

Schwierigkeiten im Leben meistern können. Tun wir es ihnen auch im Neuen Jahr gleich. 

Heiliger Geist, begleite uns mit deiner Kraft durch dieses Neue Jahr. Lass uns zum Segen 

werden für unsere Familien, für die Gesellschaft, für die Kirche und für die ganze Schöpfung! 
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